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1. Ziel der Nutzung von Künstlicher Intelligenz 

Die Europäische Schule München verfolgt das Ziel, sowohl Schülerinnen und 

Schüler als auch Lehrkräfte im kompetenten Umgang mit generativer KI zu schu-

len. Der Fokus liegt nicht auf der bloßen Nutzung, sondern auf Wissen, kritischer 

Reflexion und dem sinnvollen Einsatz. Dabei stehen drei zentrale Bausteine im 

Mittelpunkt: 

1. Wissen: Alle Beteiligten – sowohl Lernende als auch Lehrkräfte – sollen 

ein fundiertes Verständnis für KI entwickeln. Dazu gehört das Wissen dar-

über, wie diese Technologie funktioniert, welche Mechanismen sie steuern 

und welche Potenziale und Grenzen sie hat. 

 

2. Kritisches Denken: Die reflektierte Auseinandersetzung mit KI ist essen-

ziell. Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler sollen die Fähigkeit entwi-

ckeln, Chancen und Risiken abzuwägen, Bias zu erkennen und die Qualität 

KI-generierter Inhalte kritisch zu hinterfragen. Auch ethische Fragen sowie 

die Auswirkungen von KI auf Bildung, Umwelt und Gesellschaft werden 

einbezogen. 

 

3. Fähigkeiten: Lehrkräfte, die KI sinnvoll im Unterricht einsetzen möchten, 

erhalten gezielte Fortbildungsangebote und Schulungen. Sie werden dabei 

unterstützt, geeignete Einsatzmöglichkeiten zu identifizieren und KI ver-

antwortungsvoll in den Unterricht zu integrieren. So können sie Schülerin-

nen und Schüler dabei begleiten, KI effektiv und reflektiert zu nutzen. 

Diese Charta dient als Leitlinie für den fundierten und verantwortungsbewussten 

Umgang mit generativer KI an der Europäischen Schule München. Sie bietet allen 

Beteiligten – Schülerinnen und Schülern ebenso wie Lehrkräften – eine Orientie-

rung, um KI-Technologien zu verstehen, kritisch zu reflektieren und gezielt in di-

daktisch sinnvollen Kontexten einzusetzen. 

2. Definition  

Im Bildungskontext bezieht sich der Begriff der Künstlichen Intelligenz (KI) vor 

allem auf generative KI-Systeme wie z.B. ChatGPT, Microsoft Copilot und Mistral. 

Diese sind darauf trainiert, menschliche Sprache zu verstehen und daraus neue 

Inhalte zu generieren, indem sie riesige Datenmengen analysieren und Muster er-

kennen. Sie können eine Vielzahl von Aufgaben übernehmen, darunter das Beant-

worten von Fragen, das Erstellen von Texten, das Zusammenfassen von Informa-

tionen oder das Unterstützen bei der Recherche. Die Qualität und Präzision der 

generierten Inhalte hängen maßgeblich von den sogenannten „Prompts“ ab, den 

Eingaben, die Nutzer in das KI-System geben. Präzise und klare Prompts führen in 

der Regel zu besseren und relevanteren Ergebnissen. 
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Neben textgenerierenden Modellen gibt es auch andere generative KI-Technolo-

gien, wie Bild- oder Tongeneratoren (z. B. DALL-E, Midjourney, Suno), die auf 

ähnliche Weise trainiert sind, um visuelle bzw. akustische Inhalte zu erzeugen. 

Diese Tools können verwendet werden, um Bilder zu erstellen oder Songs zu kre-

ieren.  

Obwohl generative KI-Modelle beeindruckende Ergebnisse liefern können, sind sie 

anfällig für Fehler und Verzerrungen (Bias). Die Inhalte, die von generativen KI-

Systemen erstellt werden, basieren auf den Daten, mit denen sie trainiert wurden. 

Diese Daten können Vorurteile und Fehlinformationen enthalten, was dazu führen 

kann, dass die generierten Ergebnisse ungenau oder irreführend sind. Zudem kön-

nen generative KI-Modelle menschlich klingende Antworten formulieren, ohne ein 

tatsächliches Verständnis des Themas zu haben. Nutzer und Nutzerinnen müssen 

daher die Ausgaben von generativen KI-Modellen immer kritisch hinterfragen. 

Die Qualität der generierten Ergebnisse hängt stark von der verwendeten Version 

des KI-Modells ab. Neuere Versionen sind in der Regel deutlich leistungsfähiger, 

da sie auf größeren Datensätzen trainiert wurden und fortschrittlichere Algorith-

men verwenden. Ältere Versionen können hingegen ungenauer sein und veraltete 

Informationen oder Fehler enthalten. 

3. Datenschutz 

Die Nutzung von KI-Tools muss den strengen datenschutzrechtlichen Anforderun-

gen entsprechen.  

Lehrkräfte müssen ihre Schülerinnen ausdrücklich und verständlich darüber auf-

klären, dass keine personenbezogenen Daten in das System eingegeben werden 

dürfen, da diese zur Verbesserung und zum Training der Modelle genutzt werden 

könnten. Die eingegebenen Daten dürfen laut den geltenden Datenschutzrichtli-

nien nicht für solche Zwecke verwendet werden. Auf der fobizz KI-Plattform ist 

dies garantiert. Ebenso ist sichergestellt, dass keine Metadaten an OpenAI oder 

andere Anbieter übermittelt werden. 

Die Schule stellt interessierten Lehrkräften eine Lizenz die fobizz KI-Plattform zur 

Verfügung, um digitale Werkzeuge und KI-gestützte Tools DSGVO-konform im Un-

terricht zu nutzen. Die fobizz-KI erfüllt die datenschutzrechtlichen Anforderungen 

und ermöglicht eine datenschutzkonforme Nutzung von generativer KI im Unter-

richt. Bei der Nutzung der Plattform werden keine personenbezogenen Daten der 

Schülerinnen und Schüler erfasst oder weitergegeben. Die Schüler erhalten ano-

nymisierte Zugänge über die Lehrkraft und geben lediglich ein Pseudonym an. 

Zusätzlich ist die Plattform mit einem Sicherheitsfilter ausgestattet, der bei der 

Eingabe von potenziellen personenbezogenen Daten Warnhinweise ausgibt. Lehr-

kräfte haben außerdem die Möglichkeit, die Eingaben der Schülerinnen und Schüler 

zu kontrollieren und sicherzustellen, dass der Datenschutz stets gewahrt bleibt. 
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4. Hinweise für Lehrkräfte 

 

4.1. Nutzung einer generativen KI 

Lehrkräfte mit einem Zugang zur fobizz-KI werden speziell darin geschult, gene-

rative KI verantwortungsvoll und effektiv im Bildungsprozess einzusetzen. Lehr-

kräfte erhalten auf Antrag individuelle Konten, mit denen sie auf die Plattform zu-

greifen und auch Schülerinnen und Schülern DSGVO-konform Zugang gewähren 

können.  

Die Nutzung der fobizz-KI unterstützt Lehrkräfte dabei, den sinnvollen Einsatz von 

KI zu Bildungszwecken mit Schülerinnen und Schülern zu erproben, differenzierte 

Unterrichtsmaterialien zu erstellen, individuellere Rückmeldungen zu geben und 

digitale Kompetenzen im Unterricht zu fördern. 

Lehrkräfte, die über private KI-Accounts anderer Anbieter verfügen, müssen si-

cherstellen, dass sie auch im schulischen Kontext die Richtlinien der KI-Charta 

einhalten. Der Einsatz privater KI-Accounts für die Unterrichtsvorbereitung oder 

andere schulische Zwecke ist nur gestattet, wenn er mit den pädagogischen Zielen 

und den datenschutzrechtlichen Vorgaben der Schule übereinstimmt.  

4.2. Fortbildung  

Regelmäßige Fortbildungen sind wichtig, um Lehrkräften fundiertes Wissen zur 

Funktionsweise generativer KI sowie Kompetenzen im kritischen Denken und Re-

flektieren (wie Bias-Erkennung, Umweltaspekte usw.) zu vermitteln. Allen Lehr-

kräften wird die Möglichkeit geboten, an Fortbildungen teilzunehmen, um diese 

Kompetenzen umfassend zu erwerben.  

Für Lehrkräfte mit Zugang zur fobizz-Plattform bietet die Schule zusätzlich speziell 

konzipierte Fortbildungen an. Außerdem sind Online-Kurse und Webinare Teil des 

Fobizz-Angebots, das zeitlich flexibel genutzt werden kann und Lehrkräften ermög-

licht, sich kontinuierlich und individuell fortzubilden, insbesondere im Bereich der 

praktischen und didaktischen Integration generativer KI im Unterricht. 

4.3. Unterrichtsvorbereitung und Nachbereitung 

Generative KI bietet Lehrkräften Unterstützung bei der Planung und Nachbereitung 

ihres Unterrichts.  

In der Vorbereitung können KI-Tools eingesetzt werden, um maßgeschneiderte 

Materialien zu erstellen. Beispielsweise lassen sich differenzierte Arbeitsblätter ge-

nerieren, die auf verschiedene Lernniveaus der Schülerinnen und Schüler zuge-

schnitten sind. Darüber hinaus können KI-Tools bei der Entwicklung von kreativen 

Unterrichtskonzepten helfen, indem sie Vorschläge für neue Projektideen, Diskus-

sionsthemen oder interaktive Aufgaben liefern. Die KI kann auch helfen, umfang-

reiche Texte oder wissenschaftliche Artikel für den Unterricht schnell zu analysieren 

und in leicht verständliche Zusammenfassungen zu überführen. Diese 
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automatisierten Prozesse sparen Zeit, sodass sich Lehrkräfte verstärkt anderen 

pädagogischen Aufgaben widmen können. 

In der Nachbereitung des Unterrichts unterstützt die KI, indem sie Unterrichtsin-

halte strukturiert und analysiert. Beispielsweise kann sie Feedback zu Unterrichts-

verläufen generieren, die Schülerantworten schnell auswerten oder Zusammen-

fassungen von Unterrichtsdiskussionen erstellen. Zudem kann die generative KI 

Lehrkräften helfen, Schülerleistungen effizienter zu bewerten, indem sie bei der 

Korrektur von Essays oder anderen schriftlichen Arbeiten unterstützt, indem sie 

zum Beispiel sprachliche Korrekturen oder strukturelle Verbesserungsvorschläge 

bietet.  

Trotz der technologischen Unterstützung bleibt die pädagogische Verantwortung 

der Lehrkräfte im Mittelpunkt – die KI dient lediglich als Hilfsmittel, um die Qualität 

der Lehre aufrechtzuerhalten und zu verbessern. 

4.4. Nutzung im Unterricht 

Im Unterricht können Lehrkräfte gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 

die fobizz-KI über anonymisierte Zugänge nutzen, sodass keine personenbezoge-

nen Daten verarbeitet oder gespeichert werden. Lehrkräfte dürfen die Schülerin-

nen und Schüler nicht auffordern, private KI-Accounts anzulegen oder zu nutzen. 

Alle Schülerinnen und Schüler arbeiten mit der fobizz-KI, um Chancengleichheit 

sicherzustellen. 

Vor der Nutzung der generativen KI werden die Schüler umfassend über den si-

cheren Umgang mit den Tools aufgeklärt. Dies beinhaltet auch die Belehrung über 

mögliche Gefahren, wie das unkritische Vertrauen auf KI-generierte Inhalte oder 

Risiken bei der Weitergabe persönlicher Informationen. Der verantwortungsvolle 

und datenschutzkonforme Einsatz der KI-Tools wird dabei kontinuierlich von den 

Lehrkräften begleitet, um einen sicheren und förderlichen Lernraum zu gewähr-

leisten. 

Generative KI bietet im Unterricht vielfältige Möglichkeiten zur Unterstützung des 

Lernprozesses. Schülerinnen und Schüler können die KI nutzen, um eigenständig 

zu recherchieren, Texte zu entwerfen, zu verbessern oder komplexe Themen zu 

erarbeiten. Dies fördert nicht nur ihre Eigenständigkeit, sondern gibt ihnen auch 

die Chance, ihre Fähigkeiten im Bereich Problemlösung und Kreativität zu beglei-

ten. Lehrkräfte können durch gezielte Aufgabenstellungen die KI nutzen, um den 

Unterricht interaktiver und individueller zu gestalten, sei es durch die Bereitstel-

lung von direktem Feedback oder die Unterstützung bei Gruppenprojekten. 

Der sinnvolle Einsatz von KI erfordert Übung. Lehrkräfte sollten anhand praktischer 

Beispiele zeigen, wie die Schülerinnen und Schüler KI-Tools für spezifische Zwecke 

nutzen können. Präzise Prompts und ihre Auswirkungen auf die Ergebnisse sind 

ein wichtiger Teil dieses Lernprozesses. 
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Es ist jedoch entscheidend, dass die Schülerinnen und Schüler lernen, die Qualität 

der KI-Ergebnisse zu hinterfragen. Die generierten Inhalte können je nach Version 

des KI-Modells variieren, weshalb es wichtig ist, dass Lehrkräfte die Schüler dazu 

anleiten, die Informationen kritisch zu prüfen und mit anderen Quellen zu verglei-

chen. Ebenso sollte Zeit für Reflexion und Feedback eingeräumt werden, um die 

Rolle der KI im Unterricht zu evaluieren und die Schüler zum Nachdenken über 

ihren Einsatz zu bewegen. 

4.5. Bewertung von Leistungen 

Bei der Bewertung von Schülerleistungen ist zwischen zwei wesentlichen Aspekten 

zu unterscheiden: Der Bewertung von Inhalten, die Schülerinnen und Schüler mit 

Hilfe von KI erstellt haben, sowie der Nutzung von KI durch die Lehrkraft zur Un-

terstützung bei der Bewertung. 

Es liegt im Ermessen der Lehrkraft, inwieweit Inhalte, die unter Einsatz von KI 

erstellt wurden, in die Bewertung einfließen. Entscheidend ist jedoch, dass in der 

bewerteten Arbeit immer eine klare Eigenleistung der Schülerinnen und Schüler 

erkennbar ist. Zudem sind die Schülerinnen und Schüler verpflichtet, die genutzten 

Prompts offenzulegen und transparent zu machen, inwiefern die KI zur Erstellung 

ihrer Arbeit beigetragen hat. Die Lehrkraft sollte sicherstellen, dass die KI von den 

Schülern als unterstützendes Werkzeug verwendet wird und nicht als Ersatz für 

ihre eigenen Gedanken und Fähigkeiten. Die Eigenleistung der Schüler muss im 

Vordergrund stehen, um eine faire Bewertung zu gewährleisten. 

Die Bewertung von Schülerleistungen erfolgt grundsätzlich durch die Lehrkraft auf 

Basis der geltenden schulischen Kriterien. Generative KI-Tools können hierbei un-

terstützend eingesetzt werden, um beispielsweise Feedback zu geben, Texte zu 

analysieren oder Verbesserungsvorschläge für Ausdruck und Struktur zu liefern. 

Die KI dient jedoch nur als Hilfsmittel und darf nicht die Grundlage für die Noten-

gebung sein. Die endgültige Beurteilung der Schülerleistungen liegt immer in der 

Verantwortung der Lehrkraft, die auf Grundlage der schulischen Richtlinien sowie 

ihrer eigenen pädagogischen Einschätzung bewertet. Die fachliche und pädagogi-

sche Verantwortung bleibt unverändert bei der Lehrkraft, während die KI lediglich 

den Bewertungsprozess erleichtern kann. 

 

5. Hinweise für Schülerinnen und Schüler  

 

5.1. Nutzung von generativer KI  

Generative KI-Tools sollen den Lernprozess unterstützen, nicht ersetzen. Bei rich-

tiger Nutzung helfen sie, komplexe Themen zu verstehen, kreative Ideen zu ent-

wickeln und eigenständige Arbeiten zu verbessern. Es bleibt jedoch entscheidend, 

dass Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Fähigkeiten weiterentwickeln und die 
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KI als Werkzeug nutzen, um ihr Wissen zu vertiefen, ohne ihre Eigenleistung zu 

ersetzen. 

Schülerinnen und Schüler können über ihre Lehrkraft anonymisierte Zugänge zur 

fobizz KI-Plattform erhalten, die ihre Privatsphäre schützt und keine personenbe-

zogenen Daten sammelt. Schülerinnen und Schüler sollen von den Lehrkräften im 

sicheren Umgang mit KI-Tools geschult werden, um zu vermeiden, dass sensible 

Informationen unbewusst weitergegeben werden. Eigenverantwortung im Umgang 

mit digitalen Tools ist entscheidend, um die Privatsphäre zu wahren und den Schutz 

persönlicher Daten zu gewährleisten. 

Die Nutzung der KI erfolgt im Unterricht sowie in der Vor- und Nachbereitung nur 

nach Rücksprache mit der Lehrkraft und im Rahmen von klar definierten Aufga-

benstellungen.  Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, die verwendeten 

Prompts offenzulegen und transparent zu machen, wie generative KI bei der Er-

stellung ihrer Arbeit eingesetzt wurde.  

Eine Nutzung der KI ohne Kenntlichmachung gilt als Täuschung. In Prüfungskon-

texten gilt darüber hinaus ein generelles Verbot der Nutzung von KI-Tools, um 

die Fairness und Gleichheit bei Prüfungsleistungen sicherzustellen. 

Privat erstellte KI-Accounts dürfen nur genutzt werden, wenn die Plattform 

DSGVO-konform ist, die Lehrkraft die Nutzung explizit erlaubt und die in der KI-

Charta festgelegten Richtlinien eingehalten werden. 

Der Einsatz privater KI-Tools im schulischen Umfeld unterliegt den gleichen Anfor-

derungen an Verantwortungsbewusstsein und Fairness wie die Nutzung der von 

der Schule bereitgestellten KI-Plattform. 

 

5.2. Transparenz und Offenlegungspflichten  

Die Nutzung generativer KI durch Schülerinnen und Schüler ist nur mit ausdrück-

licher Erlaubnis der jeweiligen Lehrkraft zulässig. Wird eine solche Nutzung ge-

nehmigt, müssen sämtliche Eingaben (Prompts) sowie die erhaltenen Ausgaben 

vollständig offengelegt werden. Diese Offenlegung erfolgt durch Abgabe eines 

Logfiles – zum Beispiel durch das Speichern der gesamten Konversation in einem 

Word-Dokument oder durch den Export eines PDFs bei fobizz. Das Logfile ist zu-

sammen mit dem Arbeitsergebnis bei der Lehrkraft einzureichen. Wird generative 

KI genutzt, ohne dies transparent zu machen, und der erzeugte Inhalt als eigene 

Leistung ausgegeben, gilt dies als Täuschungsversuch und hat entsprechende 

schulische Konsequenzen. 

 

6. Hinweise für Erziehungsberechtigte  

Wir empfehlen allen Erziehungsberechtigten, auch den Abschnitt für Schülerinnen 

und Schüler der Charta zu lesen. Dieser gibt einen Überblick darüber, wie die 
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Lernenden generative KI sicher und verantwortungsvoll einsetzen sollen, und er-

läutert die Pflichten in Bezug auf Transparenz und den Schutz persönlicher Daten. 

6.1. Einsatz von KI im Unterricht 

Die fobizz-KI-Plattform, die an der Europäischen Schule München zum Einsatz 

kommt, ist DSGVO-konform und bietet Schülerinnen und Schülern anonymisierte 

Zugänge. Dadurch ist sichergestellt, dass die persönlichen Daten der Schüler ge-

schützt bleiben.  

Lehrkräfte können die Plattform fobizz zur Unterstützung des Unterrichts nutzen 

und so eng mit den Schülerinnen und Schülern zusammenarbeiten, um den ver-

antwortungsvollen und sicheren Umgang mit digitalen Tools zu fördern. 

Die Nutzung der generativen KI im Unterrichtskontext wird durch die Lehrkräfte 

sorgfältig überwacht und gelenkt. Lehrkräfte bestimmen, wann und wie die Schü-

lerinnen und Schüler auf die fobizz KI-Tools zugreifen dürfen. Dies erfolgt stets im 

Rahmen klar definierter Unterrichtsziele und unter Aufsicht, um sicherzustellen, 

dass die Schüler die Tools verantwortungsvoll nutzen. So ist gewährleistet, dass 

der Einsatz von generativer KI den Lernprozess unterstützt, ohne die Integrität der 

Eigenleistungen zu beeinträchtigen. 

Außerhalb des Schulkontexts, zum Beispiel zu Hause, sollen die Schüler diese Tools 

nur dann nutzen, wenn dies ausdrücklich von der Schule vorgesehen ist.  

 

Ein wesentlicher Bestandteil des Unterrichts mit generativer KI ist die Auseinan-

dersetzung mit den ethischen Fragen, die der Einsatz von KI aufwirft. Schülerinnen 

und Schüler lernen, welche Herausforderungen durch die Nutzung von KI entste-

hen, beispielsweise im Hinblick auf Urheberrechte, die Verlässlichkeit von KI-ge-

nerierten Inhalten und die Auswirkungen auf die eigene Kreativität und Denkfä-

higkeit. Diese Diskussionen helfen den Schülern, ein kritisches Bewusstsein für den 

Umgang mit digitalen Technologien zu entwickeln. 

Erziehungsberechtigte werden gebeten, sicherzustellen, dass ihre Kinder den ver-

antwortungsvollen und sicheren Umgang mit den KI-Tools beibehalten und diese 

nicht für schulische Aufgaben ohne die ausdrückliche Erlaubnis der Lehrkräfte ein-

setzen. 

6.2. Datenschutz und Sicherheit  

Der Schutz der Schülerinnen und Schüler steht bei der Nutzung von KI-Tools an 

oberster Stelle. Die Schule vermittelt den Schülern, wie sie diese Technologie si-

cher und datenschutzkonform nutzen können. Es ist wichtig, dass Schülerinnen 

und Schüler den verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Technologien erler-

nen.  

Erziehungsberechtigte werden ermutigt, mit ihren Kindern über diese Themen zu 

sprechen, um das Bewusstsein für die sichere Nutzung von KI auch außerhalb der 

Schule zu stärken. 
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6.3. Kommunikation und Feedback 

Die Europäische Schule legt großen Wert auf eine offene Kommunikation mit den 

Erziehungsberechtigten hinsichtlich der Nutzung von generativer KI im Unterricht. 

Wir evaluieren regelmäßig den Einsatz der fobizz KI-Plattform und möchten Erzie-

hungsberechtigte ermutigen, Feedback zu geben.  

Sollten Sie Fragen oder Bedenken haben, stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfü-

gung, um die Integration dieser Technologie im Schulalltag transparent zu gestal-

ten und etwaige Probleme frühzeitig zu erkennen. 

 

7. Quellen  

• Europäische Kommission, Generaldirektion Bildung, Jugend, Sport und Kul-

tur, Ethische Leitlinien für Lehrkräfte über die Nutzung von KI und Daten für 

Lehr- und Lernzwecke, Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union, 

2022, https://data.europa.eu/doi/10.2766/494 

• Handlungsleitfaden – Umgang mit textgenerierenden KI-Systemen, Minis-

terium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen, 2023, 

https://www.schulministerium.nrw/system/files/me-

dia/document/file/handlungsleitfaden_ki_msb_nrw_230223.pdf 

Hinweis: Zum Erstellen dieser Charta wurde eine generative KI (LLM) genutzt, 

um Ideen zu sammeln, Inhalte zusammenzufassen und kohärenter zu formulie-

ren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inkrafttreten 

Die Regelungen wurden vom Erziehungsrat in der Sitzung am 19.05.2026 geneh-

migt. Sie treten ab dem 01.09.2026 in Kraft. Sie sollen jedes Jahr darauf hin ge-

prüft werden, ob Anpassungen oder Änderungen notwendig geworden sind. 

 

  

https://data.europa.eu/doi/10.2766/494
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/handlungsleitfaden_ki_msb_nrw_230223.pdf
https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/handlungsleitfaden_ki_msb_nrw_230223.pdf
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